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Rechtsg rundfaqe

Die hier vorgelegten Daten v,erden aufgrunal
des ,cesetzes über die statistik im ltandel
und Gastgewerbe (Ha$delsstatistikgesetz -
Hdlstatc)" vom 10. November 19?8 (BGBI. I
s. 1733) repräsentativ erhoben.

Erfaßt weraleo die Unterneh$en, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt in Gastgeperbe (Un-
terabteilung 71 der Systematik der wirt-
schaftszneige, Ausgabe 1979) Liegt.

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge IJoternehmen. Die tlelduagen sind zu erstat-
ten für das Ge samtunte r nehtne n , d.h. einschl.
eticaiger iDIändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Als ljnternehmen
gelten auch rechtlich seLbständige clieder
von Organkreisen (Iilutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehnen, alie
repräsentativ, umsat zg rö ßenp r opo rtional aus
dem ttaterial der Handels- und caststättenzäh-
lung 1979 ausge\rählt worden sind. Bein ziehen
die6er Zufal-lsstichprobe blieben voD den ins-
gesamt 188 763 Gastgewerbeunternehmen, die am

Stichtag 31.5,1979 ermittelt worden wareo, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978
rreniger als 50 000 Dl4 urngeBetzl hatten. AIs
Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (LöschuDgen, Ve r Iagerung
der $i rt schaft l ichen fätigkeiten) rerden stän-
dig zufäI1i9 äu6gewäh1te, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Die castgewerbeEtatistik wird dezentrat durch-
geführt. Die Angaben weralen im atlgemeinen von
den Stätistischen Laodesämtern erhoben und
aufbereitet. Die Länderergebnisse rierden im
Statistischen Bunalesamt zu Bundesergebnissen
z usammengef üh rt .

Erhebungs- und Darstell-un gsmerkmale

Die monatlichen ErhebuDgeo erfassen den O m -
satz und die Anzahl der Voll- 6owie
der Te i Ize itbeschäftigten
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bunalesläodern werden die Angaben auch in der
Unterteilunq nach Bundesländern erfaßt.

Bei den im i,lonatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt e6 sich un Er-
gebnisse, die auf deo bis zün Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen !{eldungen
der an der Berichterstattung beteiligten lrn-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben
lrerden maschinell gesehätzt.

Im Interesse einer m6glichst genauen Darstel-
Iung der Ergebnisse in Beitreiheo ererden die
Däten des Monatsberichts mit Meßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß alle6es Berich-
tes verspätet eidgeheoden !'i rme nme ldungeh kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus
technischeo Grünalen our in nachfolgenalen Uo-
natsberichten dargestellt weralen.

Die Ergebnisse der Gastger,rerbestatistik wer-
alen in der Gliederuog aler Systematik der
tli rt schaftszwe i ge (WZ), Ausgabe 1979 r darge-
stellt, Neben alen Ergebnissen für die ilrei
lli rtschaftsgruppen der Unterabteilung "71
Gastgewerbe" der Wz weralen Ergebnisse für aus-
gewählte wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Defi nit i onen

Umsatz

Umsatz ist der cesamtbetrag der äbgerechneten
Irieferungen und sonstigeo Leistungen (eiDschl.
Umsatzsteuer) zr:zü91ich Bedienungsgeld, ce-
tränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer (nicht
jedoch durchlaufende Posten, wie Kurtaxe oder
Frenalenverkehrsabgabe ) sowie einschließlich
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerbliphen
Nebenbetrieben ge6ondert in Rechnung ge-
stellt - Kosten für Fracht, Porto und Ver-
packung solri e Zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Er1öse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie auß€roEdentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlageverm6-
gen) und betriebstrende Erträ9e {2.8, Einnah-
nen aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten cebäuden und Gebäudetei-
Ien. Zinserträge aus nicht betriebsnot\,iendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungeo (2,8,
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermittlung des Umsatzes
abzuse tzen.

Bei umsatzsteuerliche. Orgänscbaften sind auch
die von der üuttergesellschaft oder alen Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben, Entsprechendes gilt für die Unter-
nehmerei nhei ten.

Beschäft ig te

Beschäftigte sind tärige Inhaber. unbezahlt
mithelfende FamiLieDangehörige sowie sämt1i-
che Arbeitnehner. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. ßranke, Ur1äuber) und

Te il ze i tbeschäftigte.

Zu deo Gast6tättenleistungen rechnen aLle Ver-
käufe von llahlzeitenr Leben6nittelnr Getränken
und Genußnitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Ge Lränke ste uer.

Zun llmsatz aus Gaststättenleistungeo rech-
hen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rech[en dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus llusik- und Spj.elautomaten, Ein-
trittsgel der ei nschl ießlicb Vergnügungssteuer,
Ei nnahmen aus Saalvermietung u.dgl-

Die Er1öse der ?rink- und rnbißhal.Ien aus dem

Verkauf von zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.d9t, zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenunsatz, sondern zum Umsatz aus EinzeI-
handel. Ent6prechendes gilt auch für die Ver-
kaufserldse aus etira vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrleben.

gntsprechend der Reihenfolge in der Systenatik
der wirtschaftszwe ige r Ausgabe t9?9:

- Hotel
Beherbergungs- und BewirtungsEtätte mit her-
kömmlichem DienstleistLrngsangebot und mit
wenigstenE einern VoLlrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräurnen überniegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Beuirtungsstätte rnit her-
kölnmlichem Dienstleistungsängebot - auch für
Passanten -, der Gasthof hat jedoch nebeo

den Spei6e- und schankräunen keine weiteren
Au fen th al tsräume für IIau69äste.

- ?ension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an IIausgäste abgegeben werden.

- Hotel garni
Beherberguogsstätte. in der ao Hausgä6te
Frtihstück abgegeben wird.

- Spe i se$ti rtschaft
Beirirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausscbank von Getränken).

Teilzeltbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzeE ist aIs
alie orts-. branchen- oder betriebsübllche wo-
chenarbe i tsze it.

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
6onen vorübergehend (höchstens 2 tooate) Un-
terkunft gewährt, äuch wenn der Betrieb der
Beh erberg ung s st ätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt,
Hierzu gehört die vermietung von zelt- oder
Wohnpagenplätzen ebenso wie die Vernietung
r,on Ferienhäusern oder Eeli enwohnungen.

zum Umsatz aus Eeherbergung rechnen hier auch
die Einnahmeh aus wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenverhietung u.dgt. einschließ-
l ich Bedieouog69eld.

Nicht zur Beherbergung rechoen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststältenleistungen zuzurechnen.
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- Imbißhal1e
BewirtungsEtätte mit begrenztem sortiment
von Speisen (mit und ohne Aus6chank von Ge_

tränken) und nur !,enigen sitzgelegenheiten.

- Scbankwi rtschaft
Bewirtung66tätte mit Aüsschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Verqlqqunqslokal
Bevrirtung6stätte mit Ausschank von 6eträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe

- Eisdiele

- Tri nkhal I e

Bewirtungsstätte mit eng begrenztem sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenhei ten.

- I(antine
verpflegungseinrichtung nit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehner-
kreis. Dazu gehören auch trüchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer HauB liefern
(Caterer).

unternehnen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gastst.ättenlei stungen )

eerden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet '
lreno ihre Beherbergu ng s kapaz i tät aus ninde-
stens 9 Betten besteht.
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